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VERLOSUNG

Quiz über Ostern
 
Ostern ist das wichtigste Fest im Christentum, denn es  
feiert die Auferstehung Jesu Christi – ein Symbol für  
Neubeginn und Hoffnung. Doch was wäre Ostern ohne  
bunte Eier und süsse Schoggihasen? Testen Sie Ihr Wissen  
rund um Ostern und gewinnen Sie mit etwas Glück  
eine Holzbox mit zwölf Erblüh-Teelini.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
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newsletter
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YOUTUBE CHANNEL
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Welcher Kaiser machte 
Ostern im Römischen 
Reich zu einem offiziellen 
Fest?

Augustus 
[ KAR ] 

Konstantin der Grosse 
[ AUF ] 

Nero 
[ FRU ] 

1

Wie viele Schoggi-
osterhasen werden 
jährlich in der Schweiz 
für den Inlandmarkt 
produziert?

10 Millionen 
[ GEN ] 

20 Millionen  
[ UNG ] 

5 Millionen 
[ REN ] 

4

Wie viele Tage dauert 
die Osterzeit in der 
christlichen Liturgie?

30 Tage 
[ EHL ] 

20 Tage 
[ FRE ] 

50 Tage 
[ ERS ] 

2

Warum bringt aus - 
gerechnet ein Hase  
die Ostereier? 

Der Hase ist Sinnbild 
für die Fruchtbarkeit: 
Er gehört zu den ersten 
Tieren, die nach dem 
Winter Nachwuchs 
bekommen. [ TEH ] 

Der Hase hoppelt so 
schnell, dass man  
ihn beim Verstecken  
der Eier nicht sieht.  
[ ITA ] 

Der Hase ist ein Symbol 
für Reinheit und Frieden.  
[ ING ] 

3

Do, 3. April, 18 h 
Archegespräche:  
«Das Boot ist voll» 
Gesprächsabend über die 
Asylgeschichte der Schweiz 
Wasserkirche 
 
Sa, 5. April, 9 h 
Familien Uszit 
Vortrag, Frühstück und 
Kinderbetreuung 
Zentrum Glaubten

Sa, 5. April, 10–16 h 
Aktionstag  
«Hunger frisst Zukunft» 
Predigerkirche 
 
So, 6. April, 10.30 h 
Gottesdienst  
«Lieblingsstoffe der Bibel» 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner und Moni Egger 
Anschl. Matinee mit zwei 
Erzählungen 
Kirche Enge 
 
So, 6. April, 17 h 
«Judas», ein brisanter 
Theaterabend zur 
Passionszeit 
Katholisches Pfarreizentrum 
Heilig Geist 
 
Di, 8. April, 19 h 
Kino am Turm 
«Alles ausser gewöhnlich» 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Mi, 9. April, 19 h 
Bibel lesen 
Ende der Zeit und Apokalypse 
Pfarrerin Muriel Koch 
Neue Kirche Albisrieden 
 
Mi, 16. April, 9 h 
Eierfärben mit Kolibri 
Von Kleinkind bis ins hohe Alter 
Markuskirche Seebach 
 
Mi, 16. April, 19 h 
Markus-Passion von  
J. S. Bach 
Paulus-Chor  
Pauluskirche 
 
Do, 17. April, 20 h 
Musik und Wort  
zum Gründonnerstag 
César Franck:  
«Die sieben letzten Worte» 
Kirche Höngg
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. April an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten 
verlosen wir eine Holzbox mit zwölf 
Erblüh­Teelini aus weissem Tee. 
Teeblumen stammen ursprünglich aus 
China und sind in der Herstellung sehr 
aufwendig: Jedes Bündel wird von 
Hand aus ausgewählten Teeblättern 
und Blüten gebunden. Die Teeblätter 
werden dabei so arrangiert, dass 
sie sich in heissem Wasser zu 
wunderschönen Blüten entfalten.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Hungerhilfe» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


 

Annelies Hegnauer.   Quelle: Alfonso Smith
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K arfreitag war in meiner Kindheit 
und Jugend einer der schlimmsten 
Tage im Kalenderjahr. In einer  
religiösen Familie aufgewachsen 

wurden wir angehalten, an diesem Tag 
nicht zu laut und schon gar nicht fröh­
lich zu sein. Es gab karges Essen und alle 
waren traurig. Die Kirchenglocken waren 
verstummt. Eine depressive Stimmung lag 
über dem ganzen Dorf. 

Und dann kam der ersehnte Ostersonntag. 
Ein grosser Stein fiel von meinem Herzen, 
wie derjenige, der vom Grab Jesus weg­
gerollt war. Die traurige Stimmung wich 
einer grossen Fröhlichkeit. Das Osterfeuer 
am frühen Morgen vor der Kirche wärm­
te von aussen und innen. Es gab einen 
üppigen Osterbrunch mit der Familie. 
Immer wieder fragte ich meine Eltern, wie 
es denn möglich sei, dass Tote auferstehen 
können. «Das ist eben Glaube und nicht 
Wissen», so die etwas unbeholfene und  
für mich nicht befriedigende Antwort 
meines Vaters. 

Noch heute habe ich ein gespaltenes Ver­
hältnis zum Karfreitag. Aber ich freue 
mich jedes Jahr sehr auf Ostern. Die tot 
geglaubte Natur erwacht. Die wärmende 
Sonne vertreibt den Winterblues. Die Ener­
gie kommt zurück und zeigt sich in neuem 
Tatendrang. Die Katzen tauschen den  
Platz neben dem Ofen mit dem Garten­
sitzplatz an der Sonne. Die Osterglocken 
blühen und die Kirchenglocken stimmen 
fröhlich auf den Ostergottesdienst ein.

Ostern ist für mich auch ein Symbol für 
Hoffnung, die in der heutigen unsicheren 
weltpolitischen Lage besonders wichtig ist. 
Auch wenn Sorgen und Probleme schwer 
auf den Schultern lasten, wenn Situationen 
aussichtslos scheinen und sich Resignation 
breitmacht, gibt es dank der Osterbotschaft 
Hoffnung auf Verbesserung. An den 
Herausforderungen nicht zu verzweifeln, 
sondern daran zu wachsen, das ist für 
mich die Osterbotschaft. Denn Karfreitag 
ist nicht das Ende, sondern der Beginn  
von etwas Neuem. 

Liebe Leserin, lieber Leser. Auf den 
nächsten Seiten erfahren wir von einer 
Pfarrerin und drei Pfarrern aus unserer 
Gemeinde, was für sie Ostern bedeutet. 
Vielleicht haben diese auf die Frage,  
die ich als Kind meinen Eltern stellte,  
eine treffendere Antwort. Lassen wir uns  
überraschen! Ich wünsche Ihnen eine 
friedvolle und besinnliche Osterzeit.  
Möge der Geist der Auferstehung und 
damit der Hoffnung auch Ihre Osterfeier­
tage erhellen. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

TITELSEITE
Rosenbrunnen Altstadtkirchen:  
Vom 12. bis 21. April 2025 
erstrahlen die Brunnen der 
Zürcher Altstadt erneut in 
farbenfroher Blütenpracht.
Quelle: iStock

IMPRESSUM
reformiert.lokal erscheint 
monatlich als Beilage 
der Zeitung reformiert.

HERAUSGEBERIN
Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Zürich

DRUCK
Schellenberg Druck AG 
Schützenhausstrasse 5 
8330 Pfäffikon ZH

PAPIER
Refutura, 100 % Altpapier 
100 % CO²-neutral

REDAKTIONSKOMMISSION
Michael Braunschweig 
Cornelia Camichel 
Giancarlo Derungs 

PRODUKTION�
Redaktion: Textbüro Konrad 
redaktion@reformiert-zuerich.ch 
Layout: Arndt Watzlawik,
Visuelle Kommunikation

REDAKTION  
KIRCHENKREIS DREI
Marcel Baumann 
Christina Falke
Pfarrer Thomas Schüpbach 
Raffaela Spataro 
Liliane Waldner

mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


reformiert.lokal4 |
   ©

 M
aj

a 
Th

al
m

an
n

   ©
 D

om
in

ic
 Z

ur
b

rü
gg

Ostern erzählt von Tod und Auferstehung, 
von Zweifel und Hoffnung, von Schmerz 
und Neubeginn. Vier Pfarrpersonen teilen 
ihre Gedanken zu Ostern – von der Stille 
des Ostersamstags bis zum leuchtenden 
Osterfeuer, von weltpolitischen Fragen bis 
zur persönlichen Glaubenserfahrung.

CHRISTIAN GFELLER 
Pfarrer Kirchenkreis drei

«Wenn die Ostergeschichte langweilig 
wird … Die Spannung stirbt, wenn ich das 
Ende kenne. Genau das ist mein Dilemma 
mit der Ostergeschichte: Ihr Ausgang ist 
mir zu vertraut. Ich weiss, auf den Tod 
folgt die Auferstehung. Um Ostern neu  
zu begreifen, versuche ich mich daher in 
den Ostersamstag hineinzuversetzen.  
Für die ersten Zeugen ist dies der Tief­
punkt: Jesus ist tot, das Grab versiegelt. 
Doch zwei Frauen halten aus, wo andere 
längst geflohen sind: ‹Es waren dort Maria 
aus Magdala und die andere Maria; die 
sassen dem Grab gegenüber.› (Mt 27,61) 
Ihre Stärke fasziniert mich – sie schauen 
dem Zerbruch und Misserfolg, dem Tod 
Jesu, direkt ins Auge. Dieser oft über­
sehene Moment ermutigt mich, meinen 
eigenen verschlossenen Gräbern zu be­
gegnen – meinen Fragen, Zweifeln und 
Enttäuschungen Raum zu geben. Mit Gott 
zu ringen, ihn in seiner Abwesenheit zu 
suchen, gehört für mich zum Kern von 
Ostern. Das wird für mich nie langweilig».

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Im Jahreskurs des Stadtklosters  
setzen sich die Teilnehmenden mit 
ihren Glaubensfragen auseinander – 
begleitet von theologischen Impulsen 
und interaktiven Methoden.  
Im Mittelpunkt steht der persönliche 
Zugang zum Glauben, nicht eine  
dogmatische Lehre.

«Wir sind Lernende, die sich auf ver­
schiedenen Wegen dem Glauben  
und der Theologie nähern», sagt der 
pensionierte Pfarrer Karl Flückiger.  
Er koordiniert den diesjährigen Jahres­
kurs des Stadtklosters: «Wir setzen 
uns vertieft mit den Grundfragen des 
christlichen Glaubens auseinander  
und üben spirituelle Praktiken ein.» 
Der Austausch stehe im Zentrum –  
mit den anderen Teilnehmenden,  
aber vor allem auch mit sich selbst: 
«Wenn die kirchlichen Strukturen am 
Verschwinden sind, taucht die Frage 
auf: Wie sieht mein Glaube eigentlich 
aus, wenn er nicht von einer Institution 
geprägt und vorgegeben ist?», so  
Karl Flückiger, und: «Zu welchem  
Handeln motiviert er mich?» 

Während des Jahreskurses treffen sich  
die Teilnehmenden einmal im Monat  
jeweils am Montagabend in der Prediger ­ 
kirche. «Jeder Austausch wird von 
reformierten und katholischen Theo­
log:innen des Stadtklosters begleitet 
und widmet sich einem bestimmten 

Thema», so der pensionierte Pfarrer. 
Die Themen reichen von Pfingsten  
über Klimafragen und Politik bis  
zum Umgang mit Leid und Leiden. 
«Die Auseinandersetzungen erfolgen  
in einer ganzheitlichen Herangehens­
weise», sagt Karl Flückiger. Vorwissen 
sei dabei nicht gefragt, aber «eine  
theologische Neugierde ist schon  
wichtig».

Das Stadtkloster führt den Jahreskurs 
zum dritten Mal durch. Die ökume­
nische Gemeinschaft feiert 2025 ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Sie verbindet 
urbanes Leben mit klösterlichen Tradi­
tionen. Einige Mitglieder wohnen mit 
Migrant:innen in einem ehemaligen 
Pfarrhaus – ohne Ordensregel, Gelübde 
oder Zölibat. Sie engagieren sich in 
Gebet, Meditation und sozialen Projek­
ten für Bedürftige sowie den Umwelt­
schutz. 

PREDIGERKIRCHE
Jahreskurs: Glaube in  
Gemeinschaft. Monatlich  
ab Mai 2025. Information  
und Anmeldung:  
karl.flueckiger@gmail.com
www.stadtkloster.ch

«Mit Gott zu ringen, ihn in 
seiner Abwesenheit zu suchen, 
gehört für mich zum Kern  
von Ostern. Das wird für  
mich nie langweilig.»

Nach einem vollen Tag gemeinsam losgehen, den Kopf frei bekommen und die 
Seele atmen lassen: Feierabendpilgern ermöglicht, den Alltag hinter sich zu lassen 
und bewusst innezuhalten. Weitgehend schweigend erlebt man die Stadt und  
ihre Umgebung aus einer neuen Perspektive. Die reine Laufzeit beträgt maximal 
2,5 Stunden. Inspirierende Impulse laden jeden Monat neu dazu ein, Schritt für 
Schritt bei sich selbst anzukommen.

FEIERABENDPILGERN
Jeden dritten Dienstag im Monat
Mit Pfarrpersonen der Kirchgemeinde Zürich
Treffpunkt und Route werden monatlich neu festgelegt
www.pilgerzentrum-zuerich.ch

 
FEIERABENDPILGERN

Schritt für Schritt entschleunigen

JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS

Der Glaube  
und ich –  
eine Reflexion
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https://www.stadtkloster.ch/post/glauben-in-gemeinschaft-ein-jahreskurs-ab-mai
https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
mailto:karl.flueckiger@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
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JÜRG BAUMGARTNER 
Pfarrer Kirchenkreis zwei

«Ostern bedeutet für mich – gerade  
angesichts der weltpolitischen Ereignisse 
dieser Wochen –, dass Gott mit uns 
Menschen eine andere Geschichte 
schreiben will als jene von Rufmord, 
Erniedrigung, Hass, Gier und Gewalt! 
Am Ende, oder eben nach dem, was uns 
als das Ende erscheint, wird die Liebe 
gewinnen, und das Leben eines jeden 
Menschen wird kostbar sein, einzigartig 
und schön! Fangen wir doch bitte hier  
und jetzt und miteinander an, diese 
Geschichte mit Gott zu schreiben, bevor 
es zu Ende ist, dieses Leben in der Liebe, 
dieses einzigartige Geschenk! Gott hat 
das erste Wort – und Sie wird auch das  
letzte Wort haben. Amen.»

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WIE ERLEBST DU  
OSTERN? 
Diskutiere mit uns auf  
Instagram – einfach den  
QR-Code scannen!

«Ostern bedeutet für mich, 
dass Gott mit uns Menschen 
eine andere Geschichte 
schreiben will als jene  
von Rufmord, Erniedrigung, 
Hass, Gier und Gewalt!»

THOMAS SCHÜPBACH 
Pfarrer Kirchenkreis drei 

«Von allen kirchlichen Festen hat Ostern 
für mich den grössten Stellenwert.  
Das Wunder der Auferstehung über­
wältigt mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit und Hoffnung 
– auf meinem Lebensweg und darüber  
hinaus, weil ich mich in Ewigkeit bei  
Gott geborgen fühlen kann. Am Osterfest 
selbst beeindruckt mich vor allem der  
frühe Morgen, der im Kirchenkreis 
drei ganz intensiv gefeiert wird: Zuerst 
lodern die Flammen des Osterfeuers 
auf dem Kirchplatz und betonen, dass 
das Licht stärker ist als die Dunkelheit. 
Anschliessend folgt eine Feier im 
komplett dunklen Kirchenraum und 
ein besinnlicher Stationenweg durchs 
Quartier. Diese Verbindung von inner­ 
lichem und äusserlichem Hellwerden 
ist für mich stets das eindrücklichste 
Osterereignis.»
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«Das Wunder der 
Auferstehung überwältigt 
mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit 
und Hoffnung – auf meinem 
Lebensweg und darüber 
hinaus.»

KATHRIN REHMAT 
Pfarrerin Kirchenkreis eins 

«Ostern ist ein grosses Fest, das viele 
lokale kulturelle Gepflogenheiten aufnimmt 
und sie während 40 Tagen in 7 Wochen 
vorbereitet und gestaltet. Bei uns ist es oft 
mit dem Frühlings er wachen verbunden. 
Was mit Ostern zusammenhängt, was 
unerwartet anders und neu wird, berührt 
Menschen innerlich. Nebst Hasen, 
hübschen Nestchen aus Moos und bunt 
dekorierten Eiern ist Ostern auch eine Art 
Kulmi­nationspunkt im Verständnis der 
Heilsgeschichte. Im tiefsten Unglück, in 
maximaler Er fahrung von Ungerechtigkeit 
unter Menschen ist Einer, der unschuldig 
alles, was wir nicht mehr korrigieren 
können, auf sich nimmt. Er wird verraten, 
verspottet und zum Tod verurteilt. Stirbt 
im Kreis von vielen anderen auch zum Tod 
verurteilten ohne Schuld. Das leere Grab 
hinterlässt die Möglichkeit des Lebens. 
Auf verschiedene Weise wird der Tote 
nach drei Tagen lebendig, gegenwärtig, 
erfahrbar. Er begegnet seinen Nächsten. 
Mit Hand und Fuss, Präsenz und Interesse 
an der traurigen Geschichte aus Jerusalem 
ist er auch unsichtbar mit uns unterwegs. 
Es braucht nur zwei oder drei in seinem 
Namen, damit er mitten unter ihnen 
sein kann. Er bringt Frieden, auch durch 
verschlossene Türen. Tröstet und befreit.»

«Nebst Hasen, hübschen 
Nestchen aus Moos  
und bunt dekorierten Eiern  
ist Ostern auch eine  
Art Kulminationspunkt  
im Verständnis der  
Heilsgeschichte.»
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https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/


Paulskirche, Strasbourg.  © Pixabay
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Wir organisieren auch dieses Jahr eine 
ökumenische Gemeindereise. Sie führt 
uns vom 21. bis zum 24. Juni 2025 ins 
Elsass. Erika Compagno und Othmar 
Kleinstein werden die Reise organisie-
ren und begleiten.

Wie auch in den vergangenen Reisen 
werden wir die Geschichte der Region 
von der evangelischen und der katholi-
schen Perspektive näher kennenlernen. 
Folgende Höhepunkte sind für die Reise 
geplant: Anfahrt über Ottmarsheim nach 
Colmar. Programm: Stadtrundgang in 
Colmar. Ausflüge mit dem Bus nach 
Strassbourg: Kirche St. Thomas (evange- 

lisch), Stadtführung (inklusive Münster). 
Fahrt über die Weinstrasse Ribeauvillé, 
Riquewihr, Kaysersberg; fakultativ  
Besuch des Museums Unterlinden in 
Colmar (Isenheimer Altar von M. Grüne- 
wald). Rückfahrt über Eguisheim und 
Mulhouse.

ABFAHRT: ECKE  SCHWEIGHOFSTRASSE 
BORRWEG
Reise: Samstag, 21. – Dienstag, 24. Juni  
Abfahrt: Samstagmorgen, 21. Juni, 7.30 Uhr
Unterkunft: Hotel Mercure Unterlinden, 
Colmar 

Leistungen: 
•	Moderner Fernreisebus
•	3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet 
•	3 Abendessen, 1 Mittagessen 
•	Führungen 

Preis ab 20 Personen  
CHF 850.–, 
Zuschlag DZ zur Alleinbenutzung  
CHF 230.– 
 
Leitung und Auskunft:  
Pfarrer Othmar Kleinstein und
Pfarrerin Erika Compagno,  
erika.compagno@reformiert-zuerich.ch,  
044 465 45 55  
Anmeldung bis 15. April an: Manuela 
Kieliger, Pfarramt St. Theresia, Borr-
weg 80, 8055 Zürich, Tel. 044 454 24 40 
pfarrei.st-theresia@zh.kath.ch 
 
Mehr Details und Anmeldetalon siehe 
aufliegende Flyer und Website

MONIKA HANNA GRIEDER, PFARRERIN 
monika.grieder@reformiert-zuerich.ch 

In der Kirche Friesenberg hängt im Chor an der 
Wand ein riesiges Holzkreuz. Daneben steht der 
Vers aus Matthäus 6,10a: «Dein Reich komme.»

Als ich noch ganz neu war in dieser Kirche,  
habe ich während einer Predigt spontan zum 
Kreuz gezeigt, ja mich sogar zum Kreuz gedreht, 
und sinngemäss passend zum Predigttext gesagt: 
«Als Gott, unser Bruder, lebendig an diesem 
Kreuz hing.» Ich habe mir nicht viel dabei 
gedacht. Aber nach dem Gottesdienst meinte ein 
Herr: «Das war richtig stark, das habe ich mir  
so bildlich noch nie überlegt.»

Ein leeres Kreuz lässt sich mit Gedanken 
füllen, dachte ich mir und begann mich für die 
Geschichte genau dieses Kreuzes und für den 
kunstgeschichtlichen Baukontext unserer  
Kirche zu interessieren.

Die Kirche Friesenberg und alle zugehörenden 
Gebäude wurden von den Architekten Heinrich 
Müller (1877–1952) und Johann Albert Freytag 
(1880–1945) erbaut. Interessant finde ich, dass 
die Kirche ganz zuletzt erstellt worden war, das 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Das leere Kreuz – Gedanken zu Passionszeit und Ostern

Quelle: Cineworx

Leon (16 Jahre) schreibt gerne Gedichte 
und Kurzgeschichten in seiner Freizeit. 
In das Jugendschach am Donnerstag-
abend (siehe Agenda) nimmt Leon 
jeweils sein Notizheft mit Gedichten 
mit und stellt die neuesten Dichtungen 
bei Gelegenheit der Gruppe vor. Nach-
folgend soll dieser kreativen Ader eine 
geeignete Plattform geboten werden, 
indem ein weiteres seiner zahlreichen 
Gedichte veröffentlicht wird (das erste 
Gedicht erschien im reformiert.lokal 
vom September 2024).

Viel Verlangen
«Junge betritt nicht einfach die kalte 
Nacht – oder hat es dir schon einmal was 
gebracht, in Erinnerungen zu schwelgen, 

wie der Mond es tut, wenn er gerade 
ruht? Was du da tust, hat kein Belangen, 
jedoch sehr viel Verlangen.
	 Die Nacht kann dir dein Verlangen 
nicht nehmen, sie wird dir sogar noch 
mehr geben. Oder willst du die kalte Nacht 
dennoch betreten? Willst du vergessen, 
was es heisst, sich zu bewegen und zu 
erlegen? Willst du wirklich atmen, ohne zu 
leben?» «Nein», antwortet das Kind.
	 «Gut», antwortet der Vater.
«Denn jene, die in die Nacht gehen, 
während alle Winde wehen, werden für 
immer von uns gehen», fügte der Vater 
hinzu. «Ich habe verstanden Vater,  
ich werde es lassen.»
	 «Gut, dann werden wir es dabei  
belassen.»

AUS DER JUGENDARBEIT

Schachspiel und Dichtung

ENTDECKUNGEN FÜR AUGE UND GAUMEN IM WUNDERSCHÖNEN ELSASS

Ökumenische Reise ins Elsass

mailto:erika.compagno@reformiert-zuerich.ch
mailto:pfarrei.st-theresia@zh.kath.ch
mailto:monika.grieder@reformiert-zuerich.ch
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Gemeindehaus, Pfarrhaus und Untihaus waren  
zuerst da. Die beiden Architekten arbeiteten seit 
1913 als «Müller & Freytag» erfolgreich zusam-
men. Als Albert 1945 in den Skiferien unerwartet 
starb, beendete Heinrich den Kirchenbau bis 
1947 allein. Als die Krone seines Schaffens 
gilt übrigens die Restauration der 1943 abge-
brannten Kirche Thalwil, und wenn man genau 
hinsieht, sind Bauelemente an den Türmen  
Friesenberg und Thalwil fast gleich. Ob das 
grosse Kreuz von Müller & Freytag von allem 
Anfang an geplant war? Diese Frage konnte ich 
noch nicht beantworten.

Gerade jetzt, in der Passionszeit, gemahnt uns ein 
Kreuz nicht an den Tod, wie manche Menschen 
zu wissen meinen. Nein. Das Kreuz in der Kirche 
Friesenberg ist kein Kruzifix mit dem toten 
Christus. Sondern das Kreuz ist leer und verweist 
darauf, dass die Kreuzabnahme zumindest schon 
stattgefunden hat. Ein leeres Kreuz deutet auf das 
Zukünftige und die Überwindung des Todes.

Vielleicht waren sich die Architekten theologisch 
nicht ganz sicher, ob das leere Kreuz in diesem 

«Bitte um 
das heilsame 
Kommen und 
Werden des 
Friedensreiches»  
AUS DEM TEXT

Das leere Kreuz – Gedanken zu Passionszeit und Ostern TIERFREUNDLICHE KIRCHE

Bildvortrag: 
Sambia

Als Tierschutz werden alle 
Aktivitäten des Menschen 
bezeichnet, die darauf abzie-
len, Tieren ein artgerechtes 
Leben zu ermöglichen und 
Leiden, Schmerzen, Schäden 
sowie unnötige Beeinträchti-
gungen zu reduzieren und zu 
verhindern. Tierschutz beginnt 
mit dem Wissen über Tiere 
und ihre Bedürfnisse.

Theo Rohner hat Sambia bereist 
und stellt uns in seinem Bild
vortrag einige der Tiere dieses 
Landes vor. Seine Vorträge 
zeichnen sich durch ausserge-
wöhnliche Bilder aus. Im 
Anschluss besteht die Möglich-
keit der Diskussion bei Kaffee 
und Kuchen.

IM GUT, SAAL 
Dienstag, 1. April, 14 Uhr 
Kontakt: Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

zukünftigen Sinne verstanden würde? Vermut-
lich wollten sie sichergehen und fügten den Teil-
vers «Dein Reich komme» an die Wand. Es ist 
die Bitte um das heilsame Kommen und Werden 
des Friedensreiches.

Ich lade Sie herzlich ein, in der Passionszeit die 
Kirche Friesenberg zu besuchen und dem Kreuz 
Raum zu geben. Am Karsamstag besteht die 
Gelegenheit, unter dem Kreuz ein traditionelles 
Labyrinth zu begehen und gemeinsam in Stille 
zu beten. Den Abend beschliessen wir mit  
einer fröhlichen «Teilete» mitgebrachter Köst-
lichkeiten.

KIRCHE FRIESENBERG
Karsamstag, 19. April, 17 Uhr 
Pfarrerin Monika Grieder, 
Mitwirkende: Ökumenisches Team
und Sozialdiakonie 
Musik: Grzegorz Fleszar 

Koordination «Teilete» und Auskunft:  
Pfarrerin Monika Grieder, 079 699 57 50, 
monika.grieder@reformiert-zuerich.ch 
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Interessiert?  
Dann melden  
Sie sich an.

https://reformiert-zuerich.ch/nichtallein.php
mailto:monika.grieder@reformiert-zuerich.ch
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Passionszeit und Ostern
 
Zahlreiche Veranstaltungen ermöglichen einen intensiven und vielfältigen  
Zugang zur Passions- und Osterzeit: In Abendmahlfeiern, Konzert und Gottes-
diensten, im gemeinsamen Essen und Gehen erleben wir diese besondere Zeit.
Nach Passionszeit und Karwoche bietet der Ostersonntag einen fröhlichen und hoff-
nungsvollen Festtag mit Osterfeuer und Frühfeier im Dunkeln, Stationenweg und 
Festgottesdienst. Verbindend begleitet uns durch die Anlässe die Lesung  
der Passions- und Ostergeschichte aus dem Matthäusevangelium, Kap. 26–28.

BETEN, TEILEN, GEMEINSCHAFT ERLEBEN

Abendmahl
In der Passionszeit feiern wir das «Abend-
mahl am Freitag» mit Worten und Musik,  
die uns in das Geschehen vor Ostern hin- 
einnehmen. Wir brechen gemeinsam das 
Brot. Der Traubensaft wird in Einzelkel-
chen gereicht. Die kurze Liturgie kann ein- 
fach mitgefeiert werden. Musikalisch ge-
staltet wird die Feier von Grzegorz Fleszar.

BETHAUS WIEDIKON
Freitag, 28. März, 18 Uhr
Auskunft: Pfarrerin Paula Stähler,  
044 465 45 57
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch 

MUSIK

Passionskonzert
Passionsmusik aus der Barockzeit unter 
anderem von Buxtehude und Rosenmül-
ler. In dieser Zeit entstand viel Musik für 
die Passionszeit. Streichinstrumente wie 
Violine, Viola da Gamba oder Laute erzeu-
gen melancholische, klagende, aber auch 
tröstliche Klänge. In Kombination mit der 
italienischen Orgel der Kirche Bühl wird 
das Konzert zu einer wahren Meditation.

KIRCHE BÜHL
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr
Ensemble Elsewhere: Els Biesemans, Italie-
nische Orgel, Eintritt frei – Kollekte 

BETEN, TEILEN, GEMEINSCHAFT ERLEBEN

Abendmahl
In der Passionszeit feiern wir das «Abend-
mahl am Freitag» mit Worten und Musik,  
die uns in das Geschehen vor Ostern  
hineinnehmen. Wir brechen gemeinsam  
das Brot. Der Traubensaft wird in Einzel
kelchen gereicht. Die kurze Liturgie kann 
einfach mitgefeiert werden. Vorbereitet wird 
die Feier von einer ökumenischen Gruppe.
 
BETHAUS WIEDIKON
Freitag, 11. April, 18 Uhr, Auskunft:  
Pfarrerin Paula Stähler, 044 465 45 57
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
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GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Hört und seht
Der Karfreitag lädt ein, den leidenden Chris-
tus zu betrachten. An diesem Tag sollte nicht 
nur über ihn geredet werden. Im Kreuzweg 
wird das Leiden Christi von Station zu  
Station betrachtet. Umrahmt wird der Got-
tesdienst von Hitomi Kutsuzawa, Gesang 
und Grzegorz Fleszar, Orgel und Flügel. 

THOMASKIRCHE
Karfreitag, 18. April, 10 Uhr 
Pfarrerin Jolanda Majoleth 
Musik: Hitomi Kutsuzawa, Gesang 
Grzegorz Fleszar, Orgel/Flügel

 

PALMSONNTAG: FAIRDAY

Jazz-Gottesdienst 
Wir laden Sie zum besonderen Gottesdienst 
FairDay ein. Im Mittelpunkt stehen die 
Nord-Süd-Ungerechtigkeiten, die Ursachen 
von Hunger und nachhaltige Lösungen.  
Der Gottesdienst wird von Konfirmand:innen 
mitgestaltet. Musikalisch begleitet Jazz- 
musik die Feier. Der Erlös aus der Kollekte 
und dem anschliessenden Essen unterstützt 
ein Nahrungsprojekt in Honduras.  

KIRCHGEMEINDEHAUS WIEDIKON
Palmsonntag, 13. April, 11 Uhr, Pfarrer Christian 
Gfeller, Sozialdiakon Peter Frey und Jugendliche, 
Musik: Barbara Wehrli Wutzl und Band 

 

TISCHABENDMAHL MIT ZNACHT

Kommt und schmeckt
Gedeckte Tische in der Kirche laden uns 
ein, das Abendmahl einmal anders zu 
erleben und zu feiern. Brot miteinander zu 
teilen, stiftet Gemeinschaft. Geteilt wird 
dabei auch ein Stück Leben. Anschliessend 
Gemeinschaft bei Gschwellti und Chäs.

THOMASKIRCHE
Gründonnerstag, 17. April, 19 Uhr 
Pfarrerinnen: Monika Grieder und  
Jolanda Majoleth, Sozialdiakon Matthias 
Fässler, Musik: Els Biesemans. Anmeldung 
bis 16. April um 12 Uhr an: 044 465 45 00,  
administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch

mailto:paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
mailto:paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch
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FIIRE MIT DE CHLIINE

Kreis-Gehen
Am Karsamstag hält die Welt inne. In aller 
Stille begehen wir das Labyrinth von Char-
tres. Ein Abend für Kinder, Eltern und alle 
Menschen, die schon immer gerne erfahren 
möchten, was das Kreis-Gehen einer La-
byrinthform bewegen kann. Anschliessend 
«Teilete». Beiträge ans Osterbuffet sind 
gerne willkommen!

KIRCHE FRIESENBERG
Karsamstag, 19. April, 17 Uhr 
Pfarrerin Monika Grieder, 
Mitwirkende: Ökumenisches Team
und Sozialdiakonie 
Musik: Grzegorz Fleszar 

Koordination «Teilete» und Auskunft:  
Pfarrerin Monika Grieder, 079 699 57 50, 
monika.grieder@reformiert-zuerich.ch 

 

GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Bedeutung des Kreuzes
Wir laden Sie zum besinnlichen Gottesdienst 
ein. Gemeinsam gedenken wir des Leidens 
und Sterbens Jesu Christi. Der Gottesdienst 
bietet Raum für Stille, eigenen Schmerz und 
das Leid dieser Welt. Mit bewegender Musik 
und tiefgehenden Texten wollen wir uns 
der Bedeutung des Kreuzes und der darin 
verborgenen Hoffnung nähern. Wir feiern das 
Abendmahl und lassen uns stärken für unsere 
Wege.

KIRCHE BÜHL 
Karfreitag, 18. April, 15 Uhr 
Pfarrerin Paula Stähler,  
Pfarrer Christian Gfeller,  
Musik: Joanna Michalak, Bratsche
Els Biesemans, Orgel

 

STADTKLOSTER UND KIRCHENKREIS DREI

Beten und Auftanken
Ruhe finden, Stille geniessen, in Psalmen ein-
stimmen, die Welt mit Gottes Augen anschau-
en. Nach dem Gebet besteht die Möglichkeit 
der Tischgemeinschaft. So werden Leib und 
Seele genährt und Beziehungen geknüpft. 
Gratis und ohne Anmeldung. 

BETHAUS WIEDIKON 
Samstag, 5. April, Montag, 7. – Samstag, 
12. April, 19 Uhr Vesper (Abendgebet) und 
Mittwochsgebet am 9. April 

STADTKLOSTER, WIEDINGSTRASSE 3 
Montag, 7. – Freitag, 11. April, 7 Uhr 
Samstag, 12. April, 8 Uhr Laudes  
(Morgengebet)

 

LICHT IM DUNKELN

Osterfeuer  
und Frühfeier
Am Ostermorgen wird richtiggehend  
zelebriert, dass auf das Dunkel des Todes 
das Licht der Auferstehung folgt. Dies 
geschieht auch ganz äusserlich: Frühmor-
gens im Dunkeln versprühen die warmen 
Flammen des Osterfeuers verheissungsvolle 
Funken. Anschliessend werden am Feuer 
Kerzen entzündet und in den Kirchenraum 
getragen, wo sie die einzige Lichtquelle  
für die liturgische Frühfeier sind.

PIAZZA ANDREASKIRCHE 
Sonntag, 20. April, 6 Uhr 
Pfarrer Thomas Schüpbach

Christus ist auferstanden –
er ist wahrhaftig auferstanden. 
Halleluja!

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder mit den 
ÖV zu einem Gottesdienst oder Anlass 

des Kirchenkreises zu kommen? 

Sie können im Sekretariat einen 
Taxigutschein bestellen: 044 465 45 00 

administration.kk.drei@reformiert-
zuerich.ch

 

UNTERWEGS AM OSTERMORGEN

Stationenweg
Der Stationenweg erinnert daran, dass  
viele Jüngerinnen und Jünger am Oster- 
morgen unterwegs waren. Er beginnt 
beim Osterfeuer auf der Piazza bei der 
Andreaskirche und führt etwa anderthalb 
Stunden lang bedachtsam durch das  
Quartier. An mehreren Stationen gibt es  
ein kurzes Innehalten mit besinnlichen  
Elementen. Schliesslich ist die Thomas
kirche das Ziel, wo ein «Kafi to go» 
bereit steht.

PIAZZA ANDREASKIRCHE 
Sonntag, 20. April, 7 Uhr 
Pfarrer Thomas Schüpbach

 

OSTERSONNTAG

Festgottesdienst  
mit Abendmahl
«Hinabgestiegen in das Reich des  
Todes und auferstanden.» 
In der Orthodoxen Welt wird das  
«hinabgestiegen in das Reich des Todes» 
aus dem Glaubensbekenntnis besonders 
betont. Was diese Aussage für die Oster
botschaft bedeutet, ist Thema des Fest
gottesdienstes. In Gemeinschaft mit  
Christinnen und Christen in aller Welt 
feiern wir das Abendmahl.
 
KIRCHE FRIESENBERG 
Sonntag, 20. April, 10 Uhr 
Pfarrerin Erika Compagno  
Pfarrerin Paula Stähler 
Musik: Grzegorz Fleszar  
Chelsea Zurflüh, Gesang 
 
Anschliessend ökumenisches Eiertütschen 
im Kirchgemeindehaus

«Doch er wurde durchbohrt wegen unserer  
Vergehen, zerschlagen wegen unserer Sünden.  
Zu unserem Heil lag die Strafe auf ihm,  
durch seine Wunden sind wir geheilt.»  
Jesaja 53,5

mailto:monika.grieder@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch
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Wir verbringen eine Woche im Centro  
Magliaso am Ufer des Luganer Sees. 
Dort erwarten uns zahlreiche  
Spiel- und Sportmöglichkeiten sowie 
gemeinsame Unternehmungen in  
der schönen Umgebung. Auch über-
nehmen wir für einen Nachmittag  
die Kinderbetreuung.

Als Team sorgen wir für eine gute 
Balance aus Programmangeboten sowie 
freien und gemeinsamen Zeiten.  
Wir freuen uns auf die Zeit mit euch!  
 
Susanne Meier, Paula Stähler, Regula 
Trüb und Katjuscha Rüegg

CENTRO MAGLIASO
Montag, 6. –  
Samstag, 11. Oktober 
Weitere Informationen  
und Anmeldemöglichkeit 
siehe QR-Code

6. BIS 11. OKTOBER  

Familienferien 
im Tessin

 
Spiel und Spass
Freies Spielen, koscheres Schlangenbrot &  
S'mores, Hüpfburg und Textil Upcycling.
Kostenlos für mitgebrachte Textilien
oder für Fr. 5.00 erhältlich. Bei Regen:
Atrium, GZ Heuried.
KOLLERWIESE
Hinter der Schmiede Wiedikon,
Nähe Bethaus, Fr. , 2. Mai, 14–17.30 Uhr

 

Quartierzmittag
Quartierbewohnende kochen für euch.*
Kosten: Erwachsene, Fr. 14.00, Kinder
Fr. 5.00 (50% mit Kulturlegi).
CAFÉTERIA IM GZ HEURIED
Döltschiweg 130, 8055 Zürich
Samstag, 3. Mai, 12–13.30 Uhr

 

 
Lamaspaziergang im Quartier
Mit Zwischenstopp bei der  
Thomaskirche wo Tee, Kaffee und  
Kuchen auf euchwarten.*  
Bei Regen findet das Angebot nicht statt.
TREFFPUNKT: STALL, GZ HEURIED
Döltschiweg 130, 8055 Zürich
Samstag, 3. Mai, 14–16 Uhr

 

Ma’adan Bakery
Einblick in die einzige jüdische  
Bäckerei der Schweiz*
TREFFPUNKT:  
BÄCKEREI MA'ADAN BAKERY
Schimmelstrasse 1, 8003 Zürich
Sonntag, 4. Mai, 14–16 Uhr

* Mit Anmeldung, Platzanzahl beschränkt

 IN DEN FRÜHLINGSFERIEN

Action, Genuss und Abenteuer
Gemeinsam mit dem GZ Heuried bieten wir vom  
Freitag, 2. Mai bis Sonntag, 4. Mai verschiedene Aktivitäten  
für alle Altersgruppen an.

In der Barockzeit ist sehr viel Musik 
zur Passionszeit entstanden. Streich
instrumente wie Violine, Viola da 
Gamba oder Theorbe (vergleichbar 
mit Laute, aber mit längerem Griff-
brett und mehr Saiten) sind hervor
ragend dazu geeignet, melancholische, 
klagende, aber auch tröstliche Klänge 
zu erzeugen. 

Das Ensemble Elsewhere hat ein Pro-
gramm zusammengestellt mit Werken 
von Dietrich Buxtehude, Giovanni  
Battista Fontana und Antonio Bertali.  
In Kombination mit der italienischen 
Orgel der Kirche Bühl wird das Passions-
konzert zu einer wahren Meditation.

KIRCHE BÜHL
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr
Ensemble Elsewhere: Filip Rekiec,  
(Violine), Katharina Heutjes (Violine), 
Leonardo Bortolotto (Viola da Gamba), 
Azul Lima (Theorbe), Els Biesemans, 
Italienische Orgel. Eintritt frei–Kollekte.

MUSIK IN DER PASSIONSZEIT

Meditatives Passionskonzert

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei
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OFFENE STELLEN  
BEI DER KIRCH­

GEMEINDE ZÜRICH

Interessiert?  
Dann besuchen  

Sie unsere  
Stellenbörse.

ANMELDUNG  
via www.gz-zh.ch/gz-heuried oder per Tel, 079 811 86 77 oder über  
celia.honauer@gz-zh.ch an Celia Honauer vom GZ Heuried 
Bei Fragen zum Frühling im Quartier: Regula Trüb, 079 650 57 55
regula.trueb@ reformiert-zuerich.ch

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kinder--familien~3509/ferienangebote~3719/herbstferien-2025/91008/
https://reformiert-zuerich.ch/-18/offene-stellen~2617/
https://gz-zh.ch/gz-heuried/angebote/fruehlingsferien-gz-heuried/
http://www.gz-zh.ch/gz-heuried
mailto:celia.honauer@gz-zh.ch
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Kunst, Tanz und Improvisation in der  
Kirche. Der Kirchenkreis drei ermöglicht 
mit einer Künstlerresidenz der Sängerin 
und Tänzerin Julia Medugno, mit wech-
selnden Künstlergruppen die Verbindung 
von Kunst und Spiritualität zu ergründen. 
Im Rahmen dieser Residenz fand im  
Februar ein Psalmen-Workshop statt.
 
Sich mit den Psalmen auseinandersetzen,  
die eigenen Gedanken und Erfahrungen 
 einbringen, sie in einer künstlerischen  
Interpretation lebendig werden lassen:  
Im Rahmen eines Workshops, durchgeführt 
in Kooperation von Kirchenkreis drei und 
Psalmen-Treff, haben Musiker:innen,  
Kunstschaffende und Interessierte die  
Gelegenheit genutzt, sich intensiv in die 
Psalmen zu vertiefen. 

Der Theologe Dr. Beat Weber leitete den 
Workshop und führte in die tiefgründige 
Poesie der Psalmen ein. Zum Abschluss  
wurden in einem öffentlichen Psalmen- 

Abend die Inhalte des Workshops präsentiert 
und in Musik und Kunst lebendig umgesetzt.

Seit 2023 bietet der Kirchenkreis drei der 
Künstlerin Julia Medugno eine kreative 
Residenz in der Andreaskirche, die eine 
tiefgehende Auseinandersetzung mit Kunst 
und Spiritualität ermöglicht. Im Rahmen 
dieser Residenz arbeiten Künstler:innen 
mit integrativen Improvisationsmodellen 
und erproben innovative spirituelle 
Formate, bei denen alle Anwesenden 
in den kreativen Prozess einbezogen 
werden. 

Durch die Verschmelzung von  
Musik, Tanz und Improvisation  
entstehen lebendige, interaktive  
Formen. Die Zusammenarbeit  
fördert nicht nur die Entwicklung  
der Künstler:innen, sondern regt 
auch die Kirchenbesucher:innen  
zum Nachdenken an und eröffnet 
neue Perspektiven.

Am Palmsonntag um 11 Uhr laden wir  
zum besonderen Gottesdienst «FairDay» ein.  
Am Palmsonntag gedenken Christinnen  
und Christen des Einzugs Jesu Christi in  
Jerusalem. Er wurde als König gefeiert. Doch 
seine Idee von Macht und Herrschaft gleicht 
bis heute nicht den Machthaber dieser Welt.

Jesus suchte nicht Reichtum oder Selbster-
höhung. Demütig ritt er auf einem einfachen 
Esel und zeigte damit, dass er als König für 
die Schwachen und Ausgegrenzten kommt. 

Sein Handeln steht für Gerechtigkeit und 
Mitgefühl – er setzt sich für die ein, die 
keine Stimme haben.

Entsprechend widmen wir uns am Palmsonn-
tag auch dem Thema der sozialen Gerechtig-
keit. Im Mittelpunkt stehen die drängenden 
Herausforderungen der Nord-Süd-Ungerech-
tigkeiten sowie die Ursachen von Hunger und 
Armut. Der Gottesdienst wird von Konfir-
mandinnen und Konfirmanden mitgestaltet. 
Musikalisch begleitet Jazzmusik die Feier:  

Es spielen Marcella Carboni (Harfe), Barbara  
Wehrli-Wutzl (Saxophon) und Christoph 
Sprenger (Bass).

Der Erlös aus der Kollekte sowie die Ein
nahmen aus dem anschliessenden gemeinsa-
men Essen werden einem Nahrungsprojekt 
in Honduras zugutekommen. Mit dieser 
Aktion setzen wir ein Zeichen der Mitverant-
wortung und der christlichen Nächstenliebe.

KIRCHGEMEINDEHAUS WIEDIKON 
GROSSER SAAL
Gottesdienst mit Live-Jazzmusik 
Sonntag, 13. April, 11 Uhr  
Pfarrer Christian Gfeller, 
Sozialdiakon Peter Frey und Jugendliche,  
Musik: Barbara Wehrli Wutzl, Saxophon 
Christoph Sprenger, Bass  
Marcella Carboni, Harfe
 
Im Anschluss Mittagessen mit Suppe und 
Kuchen zum Dessert. 
(Spende: 15 Franken). Kuchenspenden sind 
willkommen. Diese können am Sonntag vor 
Ort oder am Freitag davor im Bethaus  
abgegeben werden.

ARTIST IN RESIDENCE

Lebendige Kunst in der Kirche
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PALMSONNTAG

Jazz-Gottesdienst am FairDay
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JAHRESTHEMA 2025: VORBILDER,
MITMENSCHEN, ZEITGEIST

 
Film im Dialog
Abendthema: Menschliches Versagen, 
Gewissenhaftigkeit und Wunder 

In unserer technokratischen Welt wird 
der Mensch gerne als Fehlerquelle 
gesehen. Und es ist wahr: Wie oft wird 
unser Zusammenleben auf die Probe 
gestellt von unseren Mitmenschen, die 
unkonzentriert, übermüdet, sich selbst 
überschätzend, schwierig, unwissend, 
aggressiv, zu jung, zu alt oder sonst 
einfach unangepasst sind. Dann wieder 
gibt es die vielen, vielen Beispiele, wo es 
Menschen bedurft hat, um eine Situation 
retten zu können, um zu heilen, um das 
Undenkbare denkbar zu machen. Enga-
gierte, gewissenhafte Mitmenschen, die 
uns staunen lassen. Ich freue mich, ihnen 
heute eine wahre Begebenheit zeigen zu 
können, die Geschichte einer Rettung.  
Im Anschluss tauschen wir uns über den 
Film und unsere Lebenserfahrungen  
zum Thema aus.

KIRCHGEMEINDEHAUS IM GUT, SAAL 
Freitag, 25. April
17.30 Uhr Apéro, 18 Uhr Filmbeginn,  
19.45 Uhr Diskussion 
Kontakt: Christina Falke, 044 465 45 14,  
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

 
SEITE FÜR SENIOR:INNEN

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

IHRE ANSPRECHPERSONEN

Sozialdiakonin 
Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Mi oder nach 
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache
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JAHRESKURS
 

Glaube in Gemeinschaft
Für Anfänger:innen und Fortgeschrit-
tene, die sich mit Grundfragen des 
christlichen Glaubens auseinanderset-
zen und spirituelle Praktiken einüben 
wollen. Unter Anleitung von Theolog- 
:innen des Stadtklosters Zürich.

Monatliche Treffen am Montag-Abend 
ab 5. Mai, jeweils 18.30 bis 21 Uhr  
plus ein Kurzweekend. Der Kurs ist 
kostenlos. Es wird nicht doziert, sondern 
gemeinsam am Thema gearbeitet und 
diskutiert. Jeweils mit liturgischem 
Einstieg oder Abschluss.
Themen sind zum Beispiel: Wie viel  
Spiritualität erträgt rationales Denken? 
Wie ist das Nebeneinander verschiedener 
Religionen zu deuten und wie kann der 
Umgang miteinander sein? Ist das Böse 
überwindbar?

PREDIGERKIRCHE IN DER ALTSTADT 
Monatliche Treffen am Montagabend  
ab 5. Mai, jeweils 18.30–21 Uhr
Anmeldung: bis 25. April an  
karl.flueckiger@gmail.com 
www.stadtkloster.ch
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CLUB Ü60  
ÖKUMENISCHER ALTERSNACHMITTAG

 
Das flüssige Gold
In einer geheimen Ecke, im Friesen-
berg, mitten im Wald, in einer Ecke, 
wo nur er und seine fleissigen Bienen 
kennen, wird flüssiges Gold produziert.  
 
Was die emsigen Bienen alles machen 
und wie ihr menschlicher Freund, der 
Imker Winfield Tuck, Honig gewinnen 
kann, darüber erzählt er uns an diesem 
Nachmittag.

Anschliessend sind alle herzlich zum 
Zvieri eingeladen.

KATH. KIRCHE ST. THERESIA,  
THERESIENSAAL, BORRWEG 78  
Donnerstag, 10. April, 14.30 Uhr 
Kontakt: Matthias Fässler 
044 465 45 13,  
matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch 

 
FOLGE DEM  

KIRCHENKREIS DREI 

Social Media 
Kanäle

       Facebook           Instagram

STADTKLOSTER.CH

Kloster vor  
Ostern

In der Woche vor Palmsonntag 
(Samstag, 5. bis Samstag, 12. April) 

täglich gesungenes  
klösterliches Gebet

* Um 7 Uhr in der Stadtkloster-WG 
an der Wiedingstrasse 3

* Um 19 Uhr im Bethaus an der 
Schlossgasse 10

Anschliessend Frühstück bzw. 
Znacht, gratis und ohne Anmeldung.

Informationen: www.stadtkloster.ch

https://www.facebook.com/KirchenkreisDrei
https://www.instagram.com/kirchenkreisdrei/
mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
mailto:karl.flueckiger@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch
http://www.stadtkloster.ch
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Gottesdienste

Gottesdienste 
Alterszentren

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

��So, 30. März, 11 h 
Mitmach-Gottesdienst 
Pfrn. Erika Compagno 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
mit Kinderbetreuung und  
Spaghetti-Essen 
Thomaskirche

So, 6. April, 11 h 
Ökumenischer Pfuus- 
bus-Gottesdienst und 
Pop-Up-Chile 
Leitung: Corinne Dobler,  
Andreas Käser,  
Christoph Rottler,  
Thomas Schüpbach,  
anschliessend Grill  
Üetlibergstrasse 311a, 
8045 Zürich  
Informationen Seite 14

So, 6. April, 10 h 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Frei 
Thomaskirche

Passionszeit und Ostern 
Siehe nächste 2 Spalten

Mi, 16. April, 19 h 
�Jugendgottesdienst 
Pfr. Christian Gfeller 
Bethaus Wiedikon

Fr, 25. April, 19 h�� 
18 h: Suppe/Brot 
FeierWerk- 
Gottesdienst 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 27. April, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Monika Grieder 
Kirche Bühl

So, 4. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Monika Grieder 
Kirche Friesenberg

So, 4. Mai, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

Do, 3. April, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfr. Thomas Schüpbach 
Seniorama Burstwiese

Fr, 4. April, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Daniel Frei 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Mi, 9. April, 9.30 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Fr, 11. April, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 11. April, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 17. April, 16.15 h�  
Ökumenischer Gottes-
dienst mit Abendmahl 
und Kommunion  
Franziska Erni,  
Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

Fr, 18. April, 10 h 
Karfreitags-Gottes-
dienst mit Abendmahl  
Pfr. Daniel Frei 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Do, 24. April, 14 h� 
Ökumenische Oster-
feier mit Eiertütschen     
Franziska Erni,  
Jolanda Majoleth 
Schmiedhof

Do, 24. April, 18.30 h� 
Ökumenische Oster-
feier mit Eiertütschen     
Franziska Erni,  
Jolanda Majoleth 
Seniorama Tiergarten 

Fr, 2. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam  
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer  
Krisen- oder Palliativsituation Begleitung 

braucht? Dann wenden Sie sich bitte an 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder  

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche  
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

Anschliessend an  
die Gottesdienste  
Kirchenkaffee

Passionszeit und Ostern

Fr, 28. März, 18 h 
Abendmahl 
Pfrn. Paula Stähler 
Grzegorz Fleszar 
Bethaus Wiedikon

Fr, 4. April, 19.30 h 
Passionskonzert 
Ensemble Elsewhere 
Els Biesemans,  
Italienische Orgel 
Eintritt frei – Kollekte 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 10

Fr, 11. April, 18 h 
Abendmahl 
Pfrn. Paula Stähler 
Ökumenische Gruppe 
Bethaus Wiedikon

So, 13. April, 11 h 
Palmsonntag: FairDay- 
Jazz-Gottesdienst 
Pfarrer Christian Gfeller,  
Sozialdiakon Peter Frey 
und Jugendliche 
Musik: Barbara Wehrli 
Wutzl, Saxophon, 
Christoph Sprenger, 
Bass, Marcella Carboni, 
Harfe, KGH Wiedikon 
Informationen Seite 11

Do, 17. April, 19 h 
Tischabendmahl 
Pfrn. Monika Grieder und 
Pfrn. Jolanda Majoleth, 
Sozialdiakon Matthias 
Fässler, Musik: Els Biese-
mans, Thomaskirche

Fr, 18. April, 10 h 
Karfreitags-Gottes-
dienst: Hört und seht 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Musik: Hitomi Kutsuzawa, 
Gesang, Grzegorz Fleszar, 
Orgel/Flügel 
Thomaskirche

Fr, 18. April, 15 h 
Karfreitag-Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfrn. Paula Stähler,  
Pfr. Christian Gfeller,  
Musik: Joanna Michalak, 
Bratsche,  
Els Biesemans, Orgel 
Kirche Bühl

Sa, 5. April, Mo, 7. – 
Sa, 12. April, 19 h 
Kloster vor Ostern 
Vesper (Abendgebet) 
und Mittwochsgebet  
am 9. April 
Bethaus Wiedikon 
Mo, 7. – Fr, 11. April, 7 h 
Sa, 12. April, 8 h  
Kloster vor Ostern 
Laudes (Morgengebet) 
Stadtkloster,  
Wiedingstrasse 3

Sa, 19. April, 17 h 
Fiire mit de Chliine: 
Kreis gehen am  
Karsamstag 
Pfrn. Monika Grieder, 
Mitwirkende: Ökumeni-
sches Team und  
Sozialdiakonie,  
Musik: Grzegorz Fleszar 
Kirche Friesenberg

So, 20. April, 6 h 
Frühfeier und  
Osterfeuer 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Piazza Andraeskirche

So, 20. April, 7 h 
Stationenweg 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Piazza Andraeskirche

So, 20. April, 10 h 
Oster-Festgottesdienst 
Pfrn. Erika Compagno 
Pfrn. Paula Stähler 
Musik: Grzegorz Fleszar  
Chelsea Zurflüh, Gesang 
Kirche Friesenberg

Passion und

Ostern 2025
14. März bis 20. April

reformiert-zuerich.ch/drei

www.stadtkloster.ch

2025-Prospekt-Passion-und-Ostern-2.indd   4

2025-Prospekt-Passion-und-Ostern-2.indd   4

28.02.25   08:42
28.02.25   08:42

Informationen  
Seiten 8 und 9 und im  
Osterprospekt in den Auslagen  
des Kirchenkreises drei 
 
 

http://www.stadtkloster.ch


Wiederum haben die Mitarbeitenden 
und Freiwilligen im Pfuusbus (www.
pfuusbus.ch) einen ganzen Winter 
lang hunderten von Obdachlosen eine 
oder mehrere Nächte an der Wärme 
und zudem ein offenes Ohr und Herz 
geschenkt.

Fünfliber-Aktion:  
Ab sofort sammeln wir Fünfliber,  
die den Obdachlosen als Überraschung 
am Schluss des Gottesdienstes über-
reicht werden. Ein Kässeli steht ab jetzt 
bereit im Sekretariat an der Burstwie-
senstrasse 44. 
 
Öffnungszeiten:
Montag, 13.30–16 Uhr
Mittwoch, 8.30–11.30 Uhr
Donnerstag und Freitag,  
8.30–11.30 Uhr und 13.30–16 Uhr 
 
PFUUSBUS 
Uetlibergstr. 311a, 8045 Zürich
Sonntag, 6. April, 11 Uhr,  
Gottesdienst,  
anschliessend Grill,  
Leitung: Corinne Dobler,  
Andreas Käser, Christoph Rottler,  
Thomas Schüpbach

Spendemöglichkeit:
IBAN: CH98 0900 0000 8004 0115 7
BIC: POFICHBEXXX

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Musik

Jung & Alt

Fr, 28. März, 10–16 h  
Osterworkshop 
Kontakt: Christina Falke  
KGH* Im Gut, Raum 1

Sa, 29. März, 10.30–14 h� 
Fairtrade Rosenverkauf  
Auskunft: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

Di, 1. April, 14 h 
Bildvortrag «tierfreund-
liche Kirche» 
KGH* Im Gut, Saal 
Informationen Seite 7

Di, 1./8./15, April, 13.30 h 
Mit der Bibel im 
Gespräch 
Thema: Kinderbibeln 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfrn. Erika Compagno 
KGH* Friesenberg

Di, 8. April, 11–13 h 
Handy-Café 
Im Gut, Saal

Mi, 2. April, 9 –11h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfrn. Paula Stähler 
KGH* Friesenberg, Foyer

Fr, 4. April, 18.30 –ca. 
21.30 h� 
Männer am Feuer 
Wald oder KGH 
Friesenberg 
Informationen Seite 14

So, 6. April, 11 h 
Pop-Up-Chile im 
Pfuusbus 
Pfuusbus, Uetlibergstr. 
311a, 8045 Zürich 
Informationen Seite 14

Do, 10. April, 14.30 h  
Club Ü60 
Altersnachmittag  
Das flüssige Gold 
Kath. Kirche St. Theresia 
Theresiensaal 
Informationen Seite 12

Mi, 16. April, 9 –11 h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfrn. Erika Compagno 
KGH* Friesenberg, Foyer

Kinder &  
Familien

Di, April, 1./8./15., 9 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, April, 1./8./15., 
10.30 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Do, April, 3./10., 9 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Saal

Do, April, 3./10., 10.30 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Sa, 19. April, 17 h 
Fiire mit de Chline: Kreis 
gehen am Karsamstag 
Pfrn. Monika Grieder, 
Mitwirkende: Ökumeni-
sches Team und Sozial-
diakonie,  
Musik: Grzegorz Fleszar 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 9

Fr, 4. April, 19.30 h� 
Meditatives  
Passionskonzert 
Ensemble Elsewhere 
Filip Rekiec, Violine 
Katharina Heutjes, 
Violine, Leonardo 
Bortolotto, Viola da 
Gamba, Azul Lima, 
Theorbe, Els Biesem-
ans, Italienische Orgel 
Eintritt frei – Kollekte 
Informationen Seite 8 
und 10

VATER & KIND NETZWERK 

Männer am Feuer
Feuer hört geduldig zu: Das Knistern 
und die Glut beruhigen und bringen 
zurück zum Wesentlichen.

Feuer und Getränke werden vorbereitet. 
Nimm bitte etwas zum Essen für dich 
mit! Offen für Männer jeden Alters – 
unabhängig von Kirche und Konfession.

WALD ODER KGH FRIESENBERG
Freitag, 4. April, 18.30 bis  
ca. 21.30 Uhr
Treffpunkt gutes Wetter:  
Oberer Friesenberg, vis à vis  
Busstation «Zielweg»
Treffpunkt schlechtes Wetter:  
Reformiertes Kirchgemeindehaus 
Friesenberg, Borrweg 71, UG 

Anmeldung: bei Daniel Gilgen bis 
Mittwoch, 2. April:
daniel.gilgen@postgasse.net oder 
SMS an 076 323 99 94 © Hamza Ait Omlacho / Pixabay

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST UND FÜNFLIBER-AKTION

Pop-Up-Chile im Pfuusbus
Am Sonntag, 6. April, wird vor dem Pfuusbus ein ökumenischer  
Gottesdienst gefeiert – bei schlechtem Wetter im Zelt. Im Anschluss  
gibt es Salate und Grillwaren.

Notschlafstelle  © Liliane Waldner

Fr, 25. April, 17.30 h 
Film im Dialog 
Mit Sozialdiakonin 
Christina Falke 
KGH* Im Gut, Saal 
Informationen Seite 12

reformiert.lokal14  |

http://www.pfuusbus.ch
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mailto:daniel.gilgen@postgasse.net


BESTATTUNGEN 

Hans Hirschi, 1929
Liselotte Adelheid Schädler geb. Baumann, 1926
Lidia Thrier geb. Nadler, 1934
Rolf Walter Lehmann, 1933
Frieda Haupt geb. Wipf, 1925
Daniel Blank, 1956
Ruth Huber geb. Häusler, 1932
Walter Stüssi, 1932 
Judith Doris Karoussatos geb. Strebel, 1940
Hermine Hänggi geb. Neeser, 1925
Erika Margrit Rychen geb. Peter, 1949

Freud & Leid

donnerstags, 17– 18.30 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse  
für Jugendliche� 
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht  
2.–9. Klasse 
 
 
 
 
reformiert-zuerich.ch/drei

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

Spiritualität

mittwochs, 18 h 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

�Fr, 11. April, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 2./9. /16. April,  
17.30 – 18.30 h� 
…Innehalten… 
Meditation im Alltag � 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr. 11. April, 14–17.30 h 
Gesprächskreis  
Spiritualität� 
KGH* Im Gut, Raum 1

Mittagstisch

Wanderung

Di, 29. April, 13 h 
Wanderung 
Kirchenkreis drei� 
Besammlung: 13h,  
Postauto 235/6,  
Bahnhof Wiedikon 32 
Von Ringlikon/Lang-
wies nach Birmensdorf  
(ca. 1 ½ h) 
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

Jugendliche

Stadtkloster

So, 6. April, 18–19 h 
Sequentia 
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

Sa, 12. bis So, 13. April 
Velopilgern 
Neuenburgersee  
Anmeldung bis 1.4. an 
cleliaminotti@ 
windowslive.com 
Info: www.stadtkloster.ch/
aktuelles

Di, 15. April,  
19.30–20.30 h 
Bibelteilen 
(im Anschluss ans 
Taizé-Gebet) 
Bethaus Wiedikon

Sa, 19. April –  
So, 20. April 
Osternacht  
mit kreativen Impulsen  
zu jeder Stunde 
Predigerkirche

Vorschau

Frühling im Quartier 
Fr, 2. Mai, 14–17.30 h 
Kollerwiese 
Sa, 3. Mai, 12–13.30 h 
Caféteria im GZ  
Heuried 
Sa, 3. Mai, 14–16 h 
Stall, GZ Heuried 
So, 4. Mai, 14–16 h  
Bäckerei Ma'adan 
Bakery 
Informationen Seite 10

Sa, 21. – Di, 24. Juni 
Ökumenische 
Gemeindereise ins 
Elsass 
Informationen Seite 6

Mo, 6. – Sa,  
11. Oktober,  
Familienferien in 
Magliaso 
Informationen Seite 10

Do, 10. April, 12 h� 
Friesenberg� 
Anmeldung bis  
Di, 9.4., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 15. April, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis  
Mo, 13. 4., 10 h an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

mittwochs, 14 h 
Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung

Literaturkreis

dienstags, 9.30 –11 h  
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
KGH* Friesenberg

dienstags, 15–18 h� 
Friesenberg� 
Kontakt: Regula Trüb 
Borrweg 79, 8055 Zürich

dienstags, 15–17 h 
Salon KGH* Friesenberg

Animationsraum

Bibliothek

Junge Erwachsene

Jeden 1. und 3. So im 
Monat, 18.30 h 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – Chile 
am Tisch 
Bethaus Wiedikon

Stricken im Salon

* Kirchgemeindehaus 

Do, 24. April, 19 h 
Vierstimmig� Singen 
Neu am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

Mi, 9. April, 10 h 
Kreistänze aus aller 
Welt 
Silvia Oh, 079 716 64 86 
Im Gut, Raum 2

Tanz

|  15	 4 | 2025

Tagzeitengebete: 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Abendgebet, 21.30–22 h 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

Stadtkloster

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

Turnen

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
http://www.stadtkloster.ch/
mailto:info@burstwiese.ch
http://www.stadtkloster.ch


KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach  
Absprache mit Sigrist: 
044 465 45 22
BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10
KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

NEWSLETTER-ANMELDUNG
www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php

Es grüsst herzlich das ganze 
Kirchenkreis drei-Team

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr
KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71
UNTIHAUS 
Borrweg 79

ANDREASKIRCHE 
Brahmsstrasse 106 
Offen nach  
Absprache mit Sigrist: 
044 465 45 26
KGH SIHLFELD 
Brahmsstrasse 100

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–19 Uhr
KGH IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44

DIAKONIE

 
KGH Im Gut  |  044 465 45 15 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zürich 
diakonie.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 

Matthias Fässler  | 044 465 45 13
matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch

Christina Falke  |  044 465 45 14 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

Peter Frey  |  044 465 45 12 
peter.frey@reformiert-zuerich.ch

Regula Trüb  |  044 465 45 10
regula.trueb@reformiert-zuerich.ch

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach  |  044 465 45 00 
eveline.kissling@reformiert-zuerich.ch

Veronika Gmür  |  044 465 45 02 
veronika.gmuer@reformiert-zuerich.ch

Bettina Uiker  |  077 439 88 70  
bettina.uiker@reformiert-zuerich.ch

Katharina Domenig  |  044 465 45 02 
katharina.dominig@reformiert-zuerich.ch 

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44 
katjuscha.rueegg@reformiert-zuerich.ch

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach  |  044 465 45 60 
bibliothek.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 

SIGRISTINNEN UND SIGRISTEN
 
 
Monika Hagmann  |  044 465 45 21 
monika.hagmann@reformiert-zuerich.ch 

Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
mike.carbonell@reformiert-zuerich.ch 

Marco Leemann   |  044 465 45 26 
marco.leemann@reformiert-zuerich.ch 

Josephine Ermel  |  044 465 45 24 
josephine.ermel@reformiert-zuerich.ch

Raul Sottili  |  044 465 45 23 
raul.sottili@reformiert-zuerich.ch 

Stephen Lafranchi  |  044 465 45 22 
stephen.lafranchi@reformiert-zuerich.ch

Berge Taka, Auszubildender
berge-taka@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Erika Compagno, 80 % | 044 465 45 55 
erika.compagno@reformiert-zuerich.ch

Christian Gfeller, 80 % |  044 465 45 56     
christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch

Jolanda Majoleth, 100 %  |  044 465 45 50 
jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch

Thomas Schüpbach, 100 % | 044 492 62 00 
thomas.schuepbach@reformiert-zuerich.ch 
 
Monika Grieder, 80 % | 044 465 45 45 
monika.grieder@reformiert-zuerich.ch

Paula Stähler, 70 %  |  044 465 45 57,  
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

KIRCHENKREISKOMMISSION 
BETRIEBSLEITUNG 
ADMINISTRATION

Postadresse:  
Bethaus Wiedikon 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich

Andreas Michel 
Kirchenkreiskommissionspräsident 
andreas.michel@reformiert-zuerich.ch

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Betriebsleiterin  
susanne.meier@reformiert-zuerich.ch

Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
Betriebsleiter 
mike.carbonell@reformiert-zuerich.ch

ADMINISTRATION

Raffaela Spataro Helg, Veronika Gmür 
Marcel Baumann, Simon Huber 
044 465 45 00 
administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Els Biesemans 
els.biesemans@reformiert-zuerich.ch

Grzegorz Fleszar 
grzegorz.fleszar@reformiert-zuerich.ch

Jonathan Schmidt 
jonathan.schmidt@reformiert-zuerich.ch

Rajiv Satapati 
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch
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